
 
Hans Dieter Baumgärtner 

Hans-DieterBaumgaertner@gmx.de 
 

 
 

Bemerkungen aus dem Kreistag anlässlich SPD 
Hauptversammlung am 24.10.2025  

 
In der aktuellen Haushaltsdebatte zeigen schon wenige Zahlen die Dramatik der Lage: 
Der Gesamthaushalt des Rems-Murr-Kreises liegt 2025 bei ca. 740 Mio €, davon 35 Mio 
€ kreditfinanziert. Etwa ¼ Milliarde € sind Aufwendungen für Soziales / Jugend / Bildung. 
Zum Teil ist die massive Steigerung der Ausgaben im Sozialbereich (über 60% seit 2018! ) 
durch das aktuelle Bundesteilhabegesetz bedingt. Die Zuschüsse an das RMK betragen 
über 30 Mio € und auch für den ÖPNV werden mehr als 30 Mio € ausgegeben. Die 
Gesamtverschuldung wird Ende 25 bei ca. ¼ Milliarde € liegen. 
 
Was haben Gemeinderat und Kreistag gemeinsam? 
Beide werden aktuell mit negativen Haushaltszahlen geflutet, denn diese sind im freien 
Fall.  
Beide versuchen in Appellen an die Landes- und die Bundesregierung auf den 
grundsätzlichen Missstand in der Finanzierung gesetzlich vorgegebener Aufgaben 
aufmerksam zu machen.  
Beide versuchen in nadelstichartigen Einsparmaßnahmen im Bereich der sogenannten 
Freiwilligkeitsleistungen ihren Sparwillen zu zeigen.  
Dabei ist zu bedenken, dass der Spielraum wenige Prozent des Gesamthaushalts 
ausmacht und die Sparmaßnahmen oft mehr schmerzhaft als wirklich gewinnbringend 
sind. Deshalb strapazieren auch manche Sparvorhaben unser sozialdemokratisches 
Grundverständnis erheblich. Und erst recht problematisch ist es, wenn auf der 
Einnahmeseite durch die geplante Erhöhung der Kreisumlage um einen Prozentpunkt die 
Ausgabeseite der Kommunen belastet wird und so das finanzielle Loch eigentlich nur 
weitergereicht wird. 
Trotz der schwierigen Haushaltslage versuchen wir im Kreistag zukunftsorientierte 
Vorhaben im Blick zu behalten. Als Beispiel sind die vorausschauenden Verbesserungs-
Maßnahmen in der Abfallwirtschaft zu nennen. So wird etwa die Energieversorgung des 
RMK langfristig durch die AWRM in Winnenden umweltfreundlich und kostengünstig 
gesichert. 

 
1. Anmerkung 
Im Kreistag wird bemerkenswert sachorientiert gearbeitet. Viele Beschlüsse des 
Kreistages werden ohne Gegenstimme gefasst. Leider ist der finanzielle Spielraum für 
Prioritätensetzungen meist so klein, dass eigentlich auch keine kontroverse Diskussion 
möglich ist und mir damit auch ein gewisser Demokratieverlust verbunden scheint. 
Eine wichtige Funktion des Kreistages ist trotzdem die Kontrolle der Arbeit der 
Kreisverwaltung. So werden wir in vielen Ausschüssen über die Vorhaben im Einzelnen 
informiert und können kritisch nachfragen. Erfreulicherweise werden die jeweiligen 
Themen in der lokalen Presse immer wieder aufgenommen, so dass interessierte 
Menschen dies verfolgen können. 
 
2.Anmerkung  
Zur Demokratie gehört die Auseinandersetzung, der Disput, der Streit um Ideen, 
Positionen und Kompromisse. 
Es ist daher sehr ärgerlich und für die Demokratie letztendlich schädlich, dass dies 
medial oft so negativ - gar als Versagen der Regierung oder des Parlamentes - 
dargestellt wird.  
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Es wäre geradezu undemokratisch, wenn die beiden Regierungsparteien als homogene 
Blöcke die Regierungs- und Parlamentsentscheidungen nur kopfnickend begleiten 
würden. 
Gerade in schwierigen Fragestellungen (z.B. Rentenreform, Wehrdienst), die in der 
Sache komplex und in der Gesellschaft umstritten sind, sollte eine (auch scharfe) 
Auseinandersetzung dazu als Beweis einer lebendigen Demokratie gesehen werden!  
 
               



 
 
 


